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Liebe Raa-Besenbekerinnen 
und Raa-Besenbeker!

Der Sommeranfang 2004 liegt nun schon einige Zeit hinter
uns, der viele Regen und Sturm im Mai und Juni freute
zwar die Windmüller der Gemeinde, doch ein Sommer mit

wenig Sonne und Temperaturen unter 15 Grad ist eigentlich keiner
- aber es bleibt ja die Hoffnung.
Da war es gut, dass die Kinderspiele und
der Umzug mut anschließendem Kinder-
tanz bei einigermaßen guten Witterungs-
verhältnissen stattfinden konnte. 
Durch die hervorragende Organisation der
Feuerwehr, dem Mitwirken und Mitgestalten
vieler Bürger, hatten wir wieder ein Dorf-
fest, das von vielen Gästen sehr posi-
tiv empfunden wurde. Da das Fest erst
um 5.30 Uhr zu Ende war, blieb nicht
viel Zeit bis zum Öffnen des Wahllokals
und die Spuren der Nacht waren manchem Wahlhelfer anzusehen.
Gegen 18.30 Uhr konnte das Wahlergebnis der Europawahl als
erste Gemeinde dem Amt übermittelt werden:

Wahlberechtigte 369
Briefwähler   25
abgegebene Wahlzettel 167
gültige Wahlzettel 165

Ergebnis:
CDU 101
SPD   30
Grüne   14
FDP     7

vor 100 Jahren

 
Verhandelt

 

Raa-Besenbek, den 5. Juli 1904,
in der Sitzung der Gemeindevertretung.

 

Anwesend.

Außer dem Gemeindevorsteher Meinert dessen Stellver-
treter Piening, die Verordneten Peter Kölln, Cl. Kahl-

cke , Ferdinand Tonder, M. Thormählen und Hinr.
Schmidt, es fehlte August Thormählen, mithin nach §
106 der Landesgemeindeordnung vom 4. Juli 1892 be-
schlußfähig. 
Sämmtliche Verordnete waren vorschriftsmäßig ortsüb-
lich unter Bekanntmachung des zu verhandelnden Ge-
genstandes geladen.

Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und wurde dann
in die Verhandlung eingetreten.

1.  Beschlußfaßung über einen Antrag des Bürgermeisters
Anz in Elmshorn über einen höheren Beitrag der Ein-
wohner Sandbergs (Besenbeker Anteils) zu den Schul-
abgaben wegen Mitbenutzung der Elmshorner Schulen.
ad. I. Nach eingehender Beratung wurde der einstimmi-
ge Beschluß gefaßt, daß die Verfügung vom 25. November
1878, wonach 125 % Zuschläge der veranlagten Staats-
steuer zu den Schullasten erhoben werden, maßgeblich
bleiben und der  Antrag, 150% der Staatssteuer von den
Einwohnern Sandbergs zu heben, abzuweisen sei.

 

V. G. U.
Meinert Hinr. Piening 

Cl. Kahlcke
H. Schmidt 



konnten wir uns die Lagerhal-
tung ansehen sowie einen Blick
in die Obstplantage werfen. Die
Äpfel werden im Herbst in große
Lagerräume eingelagert, denen
jeglicher Sauerstoff entzogen
wird. Durch diese Lagerhaltung
bleiben die Äpfel bis in das Früh-
jahr hinein knackig und frisch. Im
Hofladen konnte man Waren
rund um den Apfel einkaufen.

Nach 1½ Stunden war die Rund-
tour beendet und wir konnten
uns bei Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen im Altländer Hof
stärken. Hier blieb noch Zeit für
einen Klönschnack und auch
einen Spaziergang, denn inzwi-
schen schien wieder die Sonne.

Die Rückfahrt ging dann in Rich-
tung Wischhafen, wo wir mit der
Fähre bei Sonnenschein und
heftigem Wellengang auf der
Elbe nach Glückstadt übersetz-
ten.
Auf dem direkten Weg ging es
dann wieder nach Hause.

Eine schöne und interessante
Ausfahrt ging zu Ende. Ich freue
mich schon auf das nächste
Jahr. 
Bis dahin 

Ihre 
Dörte Eyler

P.S.:
Leider gibt es in diesem Jahr keine
Fotos von den Teilnehmern der Aus-
fahrt, weil mein Fotoapparat gestreikt
hat.

Ich möchte mich im Namen der Gemeinde ganz herzlich be-
danken bei den Akteuren des Dorffestes und den Wahlhelfern,
dem Festausschuss für die Seniorenausfahrt; leider konnte ich
nicht teilnehmen, da der Bus vollbesetzt war (außerdem bin ich
noch keine 65 Jahre).

Abschließend wünsche ich uns allen schöne, erholsame Ferien
mit hoffentlich weiterhin noch so schönes Wetter wie in den
letzten Tagen.

Ihr Bürgermeister



Osterfeuer der CDU Raa-Besenbek
Wie jedes Jahr war auch dies-
mal unser Osterfeuer ein großer
Erfolg.
Das zeigt uns, dass sich unser
großer Aufwand lohnt mit den
vielen Vorbereitungen, dem
Aufbau, dem Abbau, dem Mül-
lentsorgen am nächsten Mor-
gen usw. Der Dank für die ge-
lungene Veranstaltung gilt wie-
der allen, die mit großem Ein-
satz geholfen haben. Allen vor-
an unserem Bürgermeister Hin-
rich Ossenbrüggen, Bernhard
Rösecke, Ole Nass und Roland
Eismann.

Ein großer Dank auch an unse-
re Freiwillige Feuerwehr, die für
die beruhigende Sicherheit vor
Ort sorgte.

Beim Aufbau bereitete uns das
Wetter dieses Jahr zum Glück

weniger Sorgen. Denn schon
einmal mussten wir gegen
16.00 Uhr den ganzen Aufbau
wegen der Änderung der Wind-
richtung verlagern.

Viel Spaß machte unseren Kin-
dern das kostenlose “Stockbrot-
kokeln”. Zwar erreichten nur
wenige Brote den Magen, aber
das Kinderfeuer war richtig be-
lagert.
Vielen Dank auch hier an einige
Eltern, die ihrer Aufsichtspflicht
toll nachkamen.

Ebenfalls belagert von Kindern
war der Strohwagen. Gestört
wurde dieses kleine Versteck
nur manchmal durch einige Ju-
gendliche, die mit Zigaretten am
Wagen stehen wollten und auf
das Rauchverbot trotz Verbots-
schildes  hingewiesen   werden

zeugherstellers Airbus vorbei.
Die Fahrt ging immer an der
Elbe entlang und bei der Über-
querung der Este konnte man
auf der anderen Seite der Elbe
Blankenese sehen – bei schö-
nem Wetter ein wunderschöner
Anblick!

Unser erstes Ziel war das Mu-
seum Altes Land in Jork.  Dort
begrüßte uns die Gästeführung,
Frau Dagmar Schultz, in einer
schicken Tracht.  

Im Museum, welches eine Aus-
stellungsfläche von 320 qm hat,
wird das Leben und die Ent-
wicklung des Alten Landes so-
wie die ständige Auseinander-
setzung mit dem Wasser dar-
gestellt. Frau Schultz erklärte
auch noch die Trachten der
Frauen, wobei die Farben der
Kleider immer eine bestimmte
Rolle spielten, und je mehr

Schmuck, um so reicher waren
die Familien. Auch liebte man
eher die etwas üppigeren Frau-
en, weil man dann zeigen konn-
te, dass die Familie genug zu
essen hatte.

Anschließend  starteten wir un-
ter der Leitung der Gästefüh-
rung mit der Tour quer durch
das Alte Land. Wir bekamen
Obstplantagen zu sehen und
fuhren an hübschen Bauernhö-
fen mit ihren prachtvollen
Prunkpforten vorbei. Viele alte
Bauernhöfe haben eine beson-
ders hübsche Tür zur Straßen-
seite, die sogenannte  Brauttür.

Diese  Tür wird nur dann  geöff-
net, wenn das Brautpaar das
Haus betritt und erst wieder,
wenn man zur Beerdigung hin-
ausgetragen wird. 

Auf   dem   Obsthof  Schliecker

Museum Altes Land



Fahrt in das Alte Land

Zwei Tage nach dem Kinder-
und Dorffest, am 15. Juni 2004
fand die Seniorenausfahrt der
Gemeinde statt.

Der Sozialausschuss arbeitete
für dieses Jahr eine Fahrt ins
Alte Land aus.
Das Alte Land zwischen Ham-
burg und Stade ist mit 17.000
ha das größte geschlossene
Obstanbaugebiet  Nordeuropas.
Etwa 7 Mio. Obstbäume bringen
¼  der deutschen Ernte an Äp-
feln, Birnen und Kirschen. Der
Mittelpunkt des Alten Landes ist
Jork – und dorthin führte unsere
diesjährige Ausfahrt.

Wie im letzten Jahr fuhr uns das
Busunternehmen Meißner aus
Elmshorn mit dem Busfahrer
Herrn Schulz. Die Sammeltour
begann dieses Mal an der
Siethwender Chaussee über die

Burdiekstraße, Kirchen-
steig und Dorfstraße nach
Spiekerhörn.

Hier begrüßte Herr Ossen-
brüggen die Gäste. Leider
konnte der Bürgermeister
in diesem Jahr nicht mitfah-

ren, weil der letzte freie Platz im
Bus für die Gästeführung, die in
Jork dazustieg, reserviert war.
Bei stürmischem Wetter und
Regen starteten wir Richtung
Hamburg. Kurz vor dem Elbtun-
nel staute sich der Verkehr.
Aber Herr Schulz kennt viele

Wege und umfuhr den Stau. Wir
fuhren durch Finkenwerder und
an   dem   Gelände   des   Flug-

 mussten.   

Ein Highlight waren, wie immer,
die “besten Würstchen Nord-
deutschlands” von Bernhard
Rösecke. Egal welche Wurst-
größe oder Menge, alles war
reichlich vorhanden. Auch die
oft lange Schlange war nicht zu
übersehen. Bei solchen Preisen
und dieser Qualität waren alle
Gäste restlos begeistert, auch
schon, weil der “Meister mit sei-
nem Personal“ persönlich am
Grill stand.
Auch an den beiden “Tresen“

war laufend Hochkonjunktur.
Zwar war der Weg dorthin ab

und zu etwas beschwerlich,
aber bei den kleinen Preisen
und den guten Mischungen
stieg die Stimmung von Stunde
zu Stunde. Das lag bestimmt
nicht nur an den “netten Bedie-
nungen“, sondern sicher auch
an der Nähe zum großen Feuer.
Besonders beim Zusammen-
schieben des Brennholzes mit
dem Traktor wurden die Augen
vieler immer größer.     
Trotz aller Mühen hoffen wir,
allen ein tolles Osterfeuer gebo-
ten zu haben und nächstes
Jahr, trotz vieler Anstrengun-
gen, wieder bieten zu können.

Roland Eismann

weitere Fotos unter:
www.raa-besenbek.de > Poli-
tik > CDU



‘ ... aus den 
Gemeinderatssitzungen

Gemeinderatssitzung
 vom 22.03.2004

 
þ Bgm. Ossenbrüggen berichtete:

- Der Kreis Pinneberg teilt mit,
dass er sich in diesem Jahr mit i
185,- an den Shredderkosten der
Gemeinde beteiligen wird. Seitens der
Gemeinde wird mit Kosten von insg.
rund i 1.800 gerechnet.

- Die Ausschüttung der Jagd-
pacht der Jagdgenossenschaft er-
gab einen Betrag von i 91,96 für die
Gemeinde Raa-Besenbek.

- Seit 2002 steht das Thema
“Bauerdeichsweddern räumen” an.
Ein Ortstermin hatte seinerzeit erge-
ben, dass dort sehr viel Müll abge-
laden wird. In einem erneuten Ge-
spräch mit der Stadt Elmshorn wurde
vereinbart, dass die Gemeinde in Ei-
geninitiative einen Teil räumen wird.
Der schwierigere Teil soll durch die
Stadt geräumt und der Müll abgefah-
ren werden.

Gemeinderatssitzung
 vom 28.06.2004

 
þ Bgm. Ossenbrüggen bedankt sich
bei Norman Sternberg für seine
10jährige Tätigkeit als stellvertreten-
der Bürgermeister und bei Rolf Kahl-
ke für seine 10jährige Mitarbeit im
Gemeinderat.

þ Bgm. Ossenbrüggen berichtete:
- In einer Aufstellung hat die

Verwaltung die Aufwendungen der
zum Amtsbereich gehörenden 7 Ge-
meinden für die Seniorenbetreuung

zusammengestellt. Demnach liegt die
Gemeinde Raa-Besenbek mit Kosten
in Höhe von i 4,69 pro Einwohner im
oberen Bereich.

- Im Rahmen der “Aktion Sau-
bere Landschaft” hat Bgm. Ossen-
brüggen 260kg Abfall kostenfrei bei
der GAB abgegeben.

- Die Asphaltierungsarbei-
ten des Wegeunterhaltungsverban-
des (WUV) sind im Gemeindegebiet
abgeschlossen worden. Kritisiert wird
die teilweise nicht zufriedenstellede
Ausführung der Arbeiten. Hier werden
Nachbesserungen angestebt.

- Das Tempo-Info-Gerät des
Amtes wird in der Zeit vom 16.08. bis
12.09.04 und 22.11. bis 19.12.04 in
der Gemeinde Raa-Besenbek aufge-
stellt.

- Die Europawahl am 13.06.
2004 lief reibungslos. Bgm. Ossen-
brüggen bedankte sich bei allen Be-
teiligten.

þ Die Gemeindevertretung be-
schließt, den Gemeindenamen ober-
halb des Dorfwappens in Groß- und
Kleinbuchstaben und bündig mit den
Längsseiten aufzunehmen.
Ein Wappen soll auf jeden Fall in der
“Alten Schule” angebracht werden.
Die Feuerwehr wird klären, ob auch
eine Anbringung am Feuerwehrhaus
erfolgen soll.



Neu 
im
Internet
unter 
www.raa-besenbek.de
werden demnächst Luft-
bildaufnahmen unserer Gemeinde zu sehen sein. Die Aufnah-
men stammen alle von dem bekannten Luftbildfotografen Rei-

mer Wulf, von dem die
Fotos (und Rechte)
e r w o r b e n  w e r d e n
konnten.

Wer von den Luftbild-
aufnahmen einen Ab-
zug in guter Qualität im
A 4 - F o r m a t  h a b e n
möchte, kann sie bei
Bgm. Hinrich Ossen-
brüggen zum Preis von
i 5,- bestellen. Bitte
möglichst bei der Be-
stellung die Bildnum-
mer (siehe Internet) an-
geben.

Viel Spaß beim
Stöbern.
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